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Die Darstellung von Kulturen der DACH-Länder  

an chinesischen Hochschulen am Beispiel  

des Lehrwerks Studienweg Deutsch

The representation of cultures of DACH countries at Chinese 
universities by the example of the textbook Studienweg Deutsch 

Nannan Ge

Abstract

Language and culture are interdependent in many ways, and so the teaching and learning of 
culture are inseparable from language education. Herein, textbooks have become a crucial me-
dium for representing cultural values, beliefs, and even stereotypes or misunderstandings. Ac-
cording to the DACH principle, the entire German-speaking world should somehow be shown 
in the textbook. In this regard, the present article poses the questions of whether the text-
books developed in China for teaching German as a foreign language sufficiently represent the 
cultural diversity of the entire German-speaking world. Based on the FARCET analysis model, 
the textbook Studienweg Deutsch, which comprises a total of four books and is used at over 
80 Chinese universities, is examined qualitatively and quantitatively. The research results show 
that German culture dominates among the DACH countries, while Austria and Switzerland are 
marginalized. All DACH countries are represented superficially, as the descriptions of cultural 
products is the highest and cultural perceptions are the lowest. In this panorama, the diversity 
of representation of German culture contrasts with the simplified form of representation of 
other German-speaking countries.
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1 Einleitung

Sprache und Kultur bilden eine unauflösbare Einheit. Sprache erwächst aus kulturellen 
Gegebenheiten und ist gleichzeitig daran beteiligt, sie zu schaffen (Roche 2013: S. 282). 
Es geht deshalb beim Erlernen einer fremden Sprache nicht nur um den Erwerb von 
Sprachkenntnissen, sondern der Prozess ist auch untrennbar mit dem Erwerb von kultu-
rellem Wissen verbunden (Altmayer 2003: 130). 

Da Lehrwerke in der Praxis des Fremdsprachenunterrichts eine dominante Rolle 
spielen, auch im heutigen digitalen Zeitalter, dienen sie als wichtige Informationsträ-
ger über andere Kulturen. Die Lehrwerkinhalte sind sehr wichtig, denn die Fremd-
sprachenlehrwerke reflektieren die allgemeinen Meinungen, die das Bild der jeweili-
gen Zielkultur im Ausland beeinflussen (Maijala 2007). Darüber wurde immer wieder 
wissenschaftlich diskutiert. Bereits im 20. Jahrhundert wurden DaF-Lehrwerke aus der 
kulturellen Perspektive untersucht. Ammers (1988) fokussierte in seiner umfangreichen 
Untersuchung aufs Bild von Deutschland und den Deutschen in DaF-Lehrwerken und 
beschäftigte sich mit den kulturellen Inhalten sowie mit den impliziten bzw. expliziten 
Wertungen und Aussagen über Deutschland, die solche Inhalte aufweisen. Das Deutsch-
landbild in regionalen DaF-Lehrwerken wurde ebenso besprochen (Fink 2003; Zhang 
2019). Mit dem DACH-Konzept wird seit den 1990er Jahren versucht, ein trinationales 
bzw. supranationales Landeskunde- und Kulturkonzept in den DaF-Lehrwerken und im 
Deutschunterricht zu thematisieren. 

Es wurde häufig kritisiert, dass die in Deutschland entwickelten und vertriebe-
nen Lehrwerke die vielschichtigen Aspekte des gesamten deutschsprachigen Raumes 
(DACH-Länder) zu wenig beachten und fast ausschließlich auf Deutschland und/oder 
die bundesdeutsche Varietät orientiert seien (Voerkel & Huang 2020: 26). Die Domi-
nanz von Deutschland innerhalb der deutschsprachigen Länder lässt sich nicht über-
sehen und wirkt sich auf die Darstellung Deutschlands in DaF-Lehrwerken aus (ebd.). 
Aber für die Deutschlernenden ist unzureichend, über die deutsche Sprache nur das 
einzige Zielland Deutschland kennenzulernen. Die DaF-Lehrwerke stehen deshalb vor 
der Aufgabe, eine passende Balance unter den DACH-Ländern in Bezug auf die kultu-
relle Darstellung zu finden. 

Die Auseinandersetzung mit der Vielfalt der deutschen Sprache und Kultur erfolgt 
seit einigen Jahren stetig forschungsorientierter (vgl. Schweiger 2013). Nicht nur die 
globalen (Voerkel & Huang 2020), sondern auch die regionalen DaF-Lehrwerke, z.B. die 
gängigen DaF-Lehrwerke in Polen, Finnland, den Niederlanden usw. (Badstübner-Kizik 
2013; Maijala, Tammenga-Helmantel & Donke 2016, Ciepielewska-Kaczmarek, Jentges 
& Tammenga-Helmantel 2020) werden hinsichtlich der Umsetzung des DACH-Prinzips, 
besonders seiner kulturellen Seite, untersucht. In Polen kann eine ausgewogene Dar-
stellung der deutschsprachigen Länder festgestellt werden (Badstübner-Kizik 2013). Im 
Vergleich dazu werden die DaF-Lehrwerke außerhalb Europas wenig in den Blick ge-
nommen, bspw. auch DaF-Lehrwerke aus China. Diese verdienen auch aufgrund neue-
rer sprachenpolitischer Entwicklungen eine genauere Analyse. 
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Die Notwendigkeit der Analyse über chinesische DaF-Lehrwerke besteht auch darin, 
dass die deutsche Sprache trotz ihrer weltweit eher abnehmenden Tendenz in der Volks-
republik China seit der Jahrtausendwende einen richtiggehenden Boom erlebt: 2020 
lernten in China insgesamt circa 145.000 Personen Deutsch, eine deutliche Steigerung 
gegenüber den etwa 109.000 für 2015 verzeichneten Personen. An den Hochschulen ent-
wickelt sich die Germanistik stabil und die Zahl der Germanistikabteilungen hat weiter 
zugenommen (Auswärtiges Amt 2020: 30). Um die Bedürfnisse nach dem Deutschleh-
ren und -lernen in verschiedenartiger Form zu befriedigen, wurde bereits eine Reihe 
von DaF-Lehrwerken in bzw. für China entworfen, hauptsächlich für die Deutschstudi-
engänge an Universitäten. Diese Lehrwerke spielen an chinesischen Hochschulen eine 
Schlüsselrolle und sollen die vielschichtigen Aspekte des gesamten deutschsprachigen 
Raumes beachten. Deswegen versucht die vorliegende Arbeit, anhand eines Analysemo-
dells zu überprüfen, ob die kulturelle Differenz und Diversität von DACH-Ländern in 
Chinas DaF-Lehrwerken ausreichend dargestellt werden.

2 Theoretische Grundlage und methodisches Vorgehen

2.1 Kulturbegriff

Der Begriff „Kultur“ wird in der Literatur umfassend definiert und diskutiert, wobei 
letztlich keine eindeutige und allgemeingültige Begriffsklärung erkennbar ist. Nach Bro-
dy (2003: 39) wird zwischen „Big C“ und „Little c“ unterschieden: Erstere bezieht sich 
auf die materielle Seite, der die formellen Institutionen, Persönlichkeiten, Künste usw. 
zugeschrieben sind; Letztere konzentriert sich auf Lebensweise und Orientierungssys-
tem einer Gruppe, die von Wohnung, Kleidung, Nahrung, Werkzeuge, Transportmittel 
zu allen Verhaltensweisen reicht. Für Bennett et al. (2003: 243) sind die Begriffe „objecti-
ve culture“ und „subjective culture“ zutreffender: „Objektive culture“ sind die Institutio-
nen, Artefakte und alltägliches Verhalten, während „subjective culture“ die von den Mit-
gliedern einer Gruppe vertretene Weltsicht, z. B. Werte und Überzeugungen umfasst. 
Im Bereich des Fremdsprachenunterrichts hat der American Council on the Teaching 
of Foreign Languages (ACTFL) das Programm National Standards in Foreign Language 
Education Project (NSFLEP) entwickelt, worin Kultur in „cultural products“ (kulturelle 
Produkte), „cultural practices“ (kulturelle Aktivitäten) und „cultural perspectives“ (kul-
turelle Wahrnehmungen) (NSFLEP 1996: 9) kategorisiert wird. Dem fügt Moran (2001; 
2009) zwei weitere Dimensionen hinzu, „cultural persons“ (kulturelle Personen) und 
„cultural communities“ (kulturelle Gemeinschaften). Diese fünf Kategorien wirken dem-
nach wie in folgender Definition zusammen:

Culture is the evolving way of life of a group of persons, consisting of a shared group of practices associ-
ated with a shared set of products, based upon a shared set of perspectives on the world, and set within 
specific social contexts. (Moran 2001: 24)
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Diese speziell für den Fremdsprachenunterricht entwickelte Kulturdefinition wird in 
einer Reihe von Lehrwerkanalysen im Konzept Englisch als Lingua Franca (ELF) ver-
wendet (vgl. Yuen 2011; Setyono & Widodo 2019; Zhang & Li 2022). 

In der Germanistik, besonders für den Deutschunterricht bzw. für das Fach Deutsch 
als Fremdsprache, setzt sich Altmayer kontinuierlich mit dem kulturellen Lernen ausein-
ander und entwickelt seinen eigenen Kulturbegriff. Traditionell wurde der ethnologi-
sche Kulturbegriff verwendet, bei dem es „um Fragen des Miteinanders von Menschen 
unterschiedlicher nationaler oder ethnischer Herkunft geht“ (Altmayer 2023: 49). Ange-
sichts der Globalisierung ändert sich auch der Kulturbegriff und unter Kultur wird „die 
Ebene der Bedeutungen, die wir der uns umgebenden Wirklichkeit, unseren Mitmen-
schen, uns selbst und unserem Handeln zuschreiben“ (Altmayer 2017: 11) verstanden. 
Menschen innerhalb einer Gemeinschaft zeigen ähnliche Prozesse bei der Bedeutungs-
zuschreibung, weil sie über das gemeinsame Wissen verfügen, „das in vielfältiger Weise 
vorgedeutet in Diskurse eingeht“ und auf das sie in ihren „konkreten Handlungs- und 
Interaktionsbezügen zurückgreifen“ (Altmayer 2023: 72). Das gemeinsame Wissen wird 
als kulturelles Deutungsmuster bezeichnet und ist relevant für kulturelles Lernen. Laut 
Altmayer (2014) sind die kulturellen Deutungsmuster in vier Typen unterteilt: kategori-
ale, topologische, chronologische und axiologische Deutungsmuster. 

Obwohl Kultur von Moran und Altmayer unterschiedlich verstanden wird, über-
schneiden sich ihre Ansichten: Beispielsweise umfassen sie ethnisch-nationale, religiöse, 
regionale, soziale und andere vereinzelt Zugehörigkeiten, die mit kulturellen Gemein-
schaften in gewissem Maße übereinstimmen; Axiologische Deutungsmuster beziehen 
sich auf „solche, mit deren Hilfe wir Wertungen vornehmen“ (Altmayer 2014), also auf 
Werte wie Freiheit. Gleichfalls werden Werte von kulturellen Wahrnehmungen enthal-
ten und hervorgehoben. Die vorliegende Arbeit orientiert sich angesichts der Über-
schneidungen und Gemeinsamkeiten von Kulturbegriffen laut Moran und Altmayer in 
diesem Fall vornehmlich an der Kulturdefinition von Moran, um die empirische Analyse 
von Fremdsprachenlehrwerken zu vereinfachen. 

2.2 Analysemodell FARCET

Von der Kulturdefinition nach Moran ausgehend wird im Folgenden das Framework for 
Analysing the Representation of Cultures in English Textbooks (Abkürzung: FARCET) zur 
Analyse von Fremdsprachenlehrwerken genutzt (vgl. Zhang, Li & Chang 2022). Mit dem 
Analysemodell FARCET kann man die Fremdsprachenlehrwerke aus verschiedener Per-
spektive analysieren. Zunächst befasst es sich mit kulturellen Kategorien (siehe Tab. 
1): Kulturelle Produkte sind umfangreich und umfassen die Gegenstände, die von den 
Mitgliedern einer Kultur produziert oder angenommen werden. Kulturelle Personen 
sind die einzelnen Personen, die die Kultur und ihre Gemeinschaften auf einzigartige 
Weise repräsentieren. Kulturelle Personen können sowohl bekannte Persönlichkeiten 
wie Schriftsteller*innen, Künstler*innen, Wissenschaftler*innen, als auch normale Per-
sonen wie Schüler*innen und Studierende sein. Sie umfassen Personen sowohl in der 
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Geschichte als auch in der heutigen Zeit. Imaginäre Personen wie Superman in Filmen 
gehören dabei nicht zu kulturellen Personen, sondern zu kulturellen Produkten, da sie 
und deren Erlebnisse produziert werden. Kulturelle Aktivitäten sind die Tätigkeiten 
und Transaktionen, die die Angehörigen einer Kultur wegen ihrem kulturellen Hinter-
grund ausführen, z.B. ein Sportfest. Kulturelle Gemeinschaften umfassen die bestimm-
ten sozialen Kontexte, die von der nationalen Kultur bis zu eng definierten Gruppen 
reichen. Internationale Organisationen wie UN, Parteien wie SPD oder CDU in Deutsch-
land, Fußball- sowie Basketballmannschaften lassen sich als kulturelle Gemeinschaften 
bezeichnen. Kulturelle Wahrnehmungen stellen Überzeugungen, Werte und Einstellun-
gen, Wertvorstellungen, Legenden, Aberglauben usw. dar. Die ersten vier Kategorien 
sind sichtbar bzw. greifbar, während kulturelle Wahrnehmungen unsichtbar und nicht 
greifbar sind. 

Im heutigen Fremdsprachenunterricht lassen sich Ausgangs- und Zielsprachenkultur 
in vielen Fällen nicht trennscharf erforschen, trotzdem wurde oft herausgefunden, dass 
Kulturkontraste zwischen der Ausgangs- und Zielsprachenkultur als typisch wahrgenom-
men werden und auch von großer Bedeutung in den regionalen DaF-Lehrwerken sind 
(Maijala – Tammenga-Helmantel 2007). Aus diesem Grund werden vor allem die Aus-
gangs- und Zielsprachenkultur vom FARCET-Analysemodell in Betracht gezogen. Außer-
dem berücksichtigt dieses Modell auch die internationale Kultur und andere Kulturen. 
Zur internationalen Kultur zählen die Kulturen der Länder außer deutschsprachiger 
Länder und China, z.B. die französische Kultur. Unter anderen Kulturen werden die 
kulturellen Inhalte unabhängig vom Herkunftsland verstanden. Beispielsweise ist die 
Vorstellung über internationale Organisationen wie UN als andere Kultur zu bezeich-
nen. Da das zu untersuchende Lehrwerk Studienweg Deutsch in China entworfen und 
veröffentlicht worden ist, werden Kulturen von DACH-Ländern als Zielsprachenkultur 
vermittelt (siehe Tab. 1), während die chinesische Kultur als Ausgangskultur fungiert. 

Laut Altmayer (2007) ist offensichtlich, dass sich die Deutungsmuster nicht auf Nation 
und Nationalkultur beziehen sollten, sondern ausschließlich auf die deutsche Sprache. 
In diesem Sinn sind deutsche Deutungsmuster unabhängig von ihrer ursprünglichen 
Herkunft und werden verwendet, um in deutschsprachigen Diskursen die Wirklichkeit 
zu konstruieren. Dies wird als Prämisse anerkannt. Gleichzeitig dient die vorliegende 
Untersuchung dazu, das genannte Lehrwerk auf das DACH-Prinzip hin zu analysieren, 
und setzt ihren Fokus auf die einzelnen DACH-Länder (siehe Tab. 1). Deshalb werden 
die Kulturen von Deutschland, Österreich, der Schweiz und anderen Ländern in der 
folgenden Arbeit getrennt kodiert, analysiert und erläutert. 
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Tab. 1 Dimensionen in Hinblick auf die kulturellen Inhalte im Lehrwerk

Kultur der Region Kulturelle Kategorie

Zielsprachenkultur Ausgangskultur Kulturelles Produkt
Kulturelle Aktivität

Kulturelle Gemeinschaft
Kulturelle Person

Kulturelle Wahrnehmung

Deutschland
Österreich

Schweiz
andere deutschsprachige 

Länder oder Regionen

Nicht nur Inhalte, sondern auch Formen der kulturellen Darstellung sind relevant. An 
dieser Stelle werden die Darstellungsformen von FARCET berücksichtigt. Nach FARCET 
werden fast alle möglichen Formen, in denen kulturelle Inhalte im Lehrwerk präsentiert 
werden, beachtet. Das heißt, dass nicht nur Texte, Bilder oder Zitate, sondern auch 
kleine Informationen, die im Text oder sogar in Sprachübungen als Hintergrundwissen 
für Lernenden auftreten, bei der Untersuchung gefunden und untersucht werden (vgl. 
Tab. 2).

Da verschiedenartige Formen bei der Untersuchung einbezogen werden und sie bei 
der kulturellen Darstellung verschiedene Rollen spielen, werden nach FARCET für ein-
zelne Form bestimmte Werte, nämlich Gewichte, vergeben, die die Relevanz der Form 
bei der kulturellen Darstellung präsentieren, wie Tab. 2 zeigt. Deshalb werden die Bei-
spiele für die kulturelle Darstellung nicht nach der Frequenz des Vorkommens einzelner 
Möglichkeit untersucht, z.B. Thema, Text oder Bild, sondern nach der Intensität. Die so 
genannte Intensität wird nach FARCET so gerechnet:

Frequenz (F) × Gewicht (G) = Intensität (I)

Tab. 2 Form der kulturellen Darstellung nach FARCET 
(vgl. Zhang, Li & Chang 2022)

Form Gewicht Erläuterung

Explizite Darstellung

das einzige kulturbezogene Thema in 
einem Text

10 Der Text fokussiert auf das kulturbezo-
gene Thema, das im Text ausführlich 
diskutiert wird.

das primäre kulturbezogene Thema in 
einem Text

9 Das kulturbezogene Thema nimmt ei-
nen großen Teil im Text, der mehrere 
kulturbezogenen Themen umfasst, ein.

das gleichmäßig wichtige kulturbezoge-
ne Thema in einem Text

8 Kulturbezogene Themen werden gleich-
mäßig behandelt.

das sekundäre kulturbezogene Thema 
in einem Text

7 Das kulturbezogene Thema ist anderen 
kulturbezogenen Themen untergeord-
net.
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Form Gewicht Erläuterung

das einzige kulturbezogene Thema im 
Abschnitt „Kulturinformation“

6 Der Abschnitt „Kulturinformation“ ver-
mittelt nur eine kulturbezogene Infor-
mation.

das primäre kulturbezogene Thema im 
Abschnitt „Kulturinformation“

5 Das kulturbezogene Thema wird im Ab-
schnitt „Kulturinformation“ zum großen 
Teil behandelt.

das gleichmäßig wichtige kulturbezo-
gene Thema im Abschnitt „Kulturinfor-
mation“

4 Verschiedene kulturbezogene Themen 
werden im Abschnitt „Kulturinformati-
on“ gleichmäßig behandelt.

das sekundäre kulturbezogene Thema 
im Abschnitt „Kulturinformation“

3 Das kulturbezogene Thema wird im Ab-
schnitt „Kulturinformation“ vergleichs-
weise zum kleinen Teil behandelt.

Kulturelle Informationen in Bildern oder 
Zitaten 

2 Die Bilder und Zitate dienen als In-
putmaterialien mit kulturbezogenem 
Inhalt.

Kulturbezogenes Hintergrundwissen 1 Die kulturbezogenen Themen dienen 
als Hintergrundwissen in den oben ge-
nannten Materialien.

Implizite Darstellung

das einzige kulturbezogene Thema, das 
in einem Text des Aufgabenteils aus-
führlich diskutiert wird

5 In den Aufgaben/Übungen des Aufga-
benteils wird nur ein kulturbezogenes 
Thema ausführlich behandelt. 

das primäre kulturbezogene Thema in 
einem Text des Aufgabenteils

4 Das kulturbezogene Thema wird zum 
größten Teil im Text des Aufgabenteils 
mit mehreren kulturbezogenen Themen 
behandelt.

das einzige kulturbezogene Thema in 
Übungen, die zur Präsentation von Kul-
tur dienen

4 Die Aufgaben/Übungen fordern die 
Lernenden zur Vorstellung von einer 
Kulturinformation auf.

das gleichmäßig wichtige kulturbezoge-
ne Thema in Übungen, die zur Präsen-
tation von Kultur dienen

3 Die Aufgaben/Übungen fordern die Ler-
nenden zur Vorstellung von mehreren 
Kulturinformationen auf.

das gleichmäßig wichtige kulturbezo-
gene Thema in einem Text des Aufga-
benteils 

3 Mehrere kulturbezogene Themen wer-
den in einem Text des Aufgabenteils 
gleichmäßig behandelt.

das sekundäre kulturbezogene Thema 
in einem Text des Aufgabenteils

2 Das kulturbezogene Thema ist in einem 
Text des Aufgabenteils anderen kultur-
bezogenen Themen untergeordnet.
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Form Gewicht Erläuterung

Kulturbezogene Themen in Übungen, 
die zum Kulturverstehen dienen

2 Durch Aktivitäten werden die Lernen-
den darauf geprüft, ob sie die kulturbe-
zogenen Themen verstehen.

Kulturbezogene Themen in Bildern oder 
Zitaten des Aufgabenteils 

2 Die Bilder und Zitate dienen als Input-
materialien mit kulturbezogenem Inhalt 
im Aufgabenteil.

Kulturbezogenes Hintergrundwissen im 
Aufgabenteil

1 Die kulturbezogenen Themen dienen 
als Hintergrundwissen im Aufgabenteil. 

Kulturbezogene Themen in Sprach-
übungen

1 Die kulturbezogenen Themen treten in 
Sprachübungen (wie Vokabular-, Gram-
matik- oder Übersetzungsübungen) auf.

Das Analysemodell FARCET wurde bereits für die Analyse von Englisch-, Deutsch- 
und Französischlehrbüchern (Zhang & Li 2022; Tan & Zhang 2022; Ge 2022) angewandt 
und findet im chinesischen Kontext weitgehend Anerkennung. Aus diesem Grund wur-
de es ausgewählt, um die kulturelle Darstellung im DaF-Lehrwerk zu analysieren.

3 Forschungsdesign 

3.1 Auswahl der Lehrwerke

Aktuell sind hauptsächlich drei DaF-Lehrwerke in China im Gebrauch, wie Tab. 3 zeigt. 
Darunter ist das Lehrwerk Studienweg Deutsch am einflussreichsten. Über 80 Deutsch-
studiengänge nutzen dieses Lehrwerk als kurstragendes Lehrwerk. Es wirkt auch auf die 
landesweite Sprachprüfung PGG1 und PGH2 aus, bei denen nicht nur Sprachkenntnis-
se, sondern auch kulturelle Inhalte geprüft werden. Angesichts seiner Bedeutung vom 
Lehrwerk für die beiden Prüfungen wird es besonders von Germanistikstudierenden 
geschätzt. Gleichzeitig wird es auch von den meisten Fremdsprachenschulen als Haupt- 
oder Zusatzlehrwerk benutzt (Ge 2022). Diesbezüglich wird das Lehrwerk Studienweg 
Deutsch als Forschungsgegenstand ausgewählt. 

1 PGG bezeichnet die Prüfung für das Germanistik-Grundstudium, die vom chinesischen Bildungsmini-
sterium organisiert wird. Das vierjährige Germanistikstudium in China besteht aus dem zweijährigen Grund-
studium und dem zweijährigen Hauptstudium. Im Grundstudium werden hauptsächlich Sprachkenntnisse 
vermittelt, während bestimmte Fachrichtungen wie deutsche Literatur, Sprachwissenschaft, Landeskunde usw. 
in den Sprachkurs im Hauptstudium integriert werden. Am Ende des Grundstudiums sind die Germanistik-
studierenden verpflichtet, an der PGG teilzunehmen. Im Prinzip können die Germanistikstudierenden nur im 
Hochstudium weiter studieren, wenn sie die PGG erfolgreich bestehen.

2 PHG bezeichnet die Prüfung für das Germanistik-Hochstudium, die auch vom chinesischen Bildungsmi-
nisterium organisiert wird. Im Prinzip sind die Germanistikstudierenden am Ende des Studiums verpflichtet, 
an der PHG teilzunehmen. 
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Tab. 3 Überblick über die in China verwendeten regionalen DaF-Lehrwerke

Nr. Lehrwerk Verlag Veröffentlichungszeit

1 Studienweg Deutsch Foreign Language Teaching and Re-
search Press (Beijing)

2006–2009

2 Klick auf Deusch Foreign Language Teaching and Re-
search Press (Shanghai)

2001

3 Stichwort Deutsch Tongji University Press (Shanghai) 2003–2019

Das Lehrwerk Studienweg Deutsch umfasst 4 Bände. Sie erschienen in den Jahren zwi-
schen 2006 und 2009 und richten sich jeweils an die Zielniveaus A1 bis C1. Bei der Un-
tersuchung werden nur die Lehrbücher analysiert, während andere Übungsbücher nicht 
berücksichtigt werden, da in der Regel nur die Lehrbücher in der Unterrichtspraxis 
zum Einsatz kommen. Die Autorengruppe des Lehrwerks bestand aus einem deutschen 
Experten und mehreren chinesischen Expert*innen, die langjährige Erfahrungen beim 
Deutschlehren gesammelt hatten und die Lerngewohnheit sowie -kompetenz chinesi-
scher Germanistikstudierenden gut kannten.

Obwohl sich jeder Band des Lehrwerks Studienweg Deutsch in der Anzahl der Lernein-
heiten unterscheidet, stellt jede Einheit (mit Ausnahme der Vorkurse im Band 1) einen 
ähnlichen Aufbau dar: Sie besteht der Reihenfolge entsprechend aus Motivseite, Texte, 
Wortschatz bzw. Redemittel, Grammatik und einer Vokabelliste. Die Lektionen zeich-
nen sich durch eine Vielfalt an Themenbereichen und Textsorten aus, um das deutsche 
Alltagsleben und Gesellschaft aus verschiedenen Aspekten zu präsentieren (vgl. Wang 
2011: 214). In der Untersuchung wurde die Vokabelliste ausgeschlossen. 

3.2 Durchführung der Analyse 

Bei der Analyse arbeitete die Verfasserin mit anderen Kollegen zusammen. Im ersten 
Schritt versuchten die Verfasserin und eine Kollegin, einige Beispiele im Lehrwerk zu 
kodieren, um sich mit dem Kodierungsprinzip vertraut zu machen. Dann wurde eine 
blinde Doppelkodierung durchgeführt. Wenn sie nicht miteinander übereinstimmten, 
luden sie den dritten Kollegen zur Diskussion ein, bis der dritte Kollege für einen der 
Vorschläge plädierte. 

Nach der Diskussion der Forschungsgruppe wurde festgelegt, dass alle Möglichkeiten 
zur kulturellen Darstellung in allen vier Bänden mithilfe einer Tabelle gesammelt, ko-
diert und dokumentiert werden, um die Daten für die Analyse in einer sinnvollen Form 
vorliegen zu haben. Die Tab. 4 zeigt ein Kodierungsbeispiel.
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Tab. 4 Kodierungsbeispiel

Band 2, L2, T3 
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Beethoven Deutschland Person 31 Explizit Bild 2 1 2

Der taube 
Komponist

Deutschland Person 32 Explizit Text 10 1 10

Bonn Deutschland Produkt 32 Explizit Hintergrund-
wissen

1 1 1

Wien Österreich Produkt 32 Explizit Hintergrund-
wissen

1 1 1

Karl Czerny Österreich Person 32 Explizit Hintergrund-
wissen

1 1 1

An die Freude Deutschland Produkt 32 Explizit Hintergrund-
wissen

1 1 1

Beim Kodierungsbeispiel in Tab. 4 geht es um den bekannten Musiker Ludwig van 
Beethoven. Beethoven ist nicht nur mit Deutschland verbunden, da er in verschiedenen 
Ländern lebte und mit deren Kulturen in vielen Aspekten verbunden ist. In solchen 
Beispielen stellte die Forschungsgruppe nach der Diskussion fest, dass Beethoven wegen 
seines Geburtsortes hauptsächlich zu einer deutschen Persönlichkeit zählt, der in seiner 
Geschichte auftretende Stadtname Wien jedoch der österreichischen Kultur zugeordnet 
wird. Wie Tab. 4 zeigt, wird ein Text mit verschiedenartigen kulturellen Inhalten meh-
rere Male kodiert, markiert und die Werte werden mehrere Male gerechnet, so dass 
alle deutschsprachigen Kulturen im Zusammenhang mit Beethoven mitberücksichtig 
werden können. Um diese Entscheidung besser nachvollziehen zu können, wird der 
entsprechende Text im Folgenden mit abgedruckt. 

Beispiel 1. Band 2 Lektion 4 T3 Wer war’s?
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4 Ergebnisse

4.1 Zur Kultur der DACH-Länder

Nach FARCET wurden alle vier Bände des Lehrwerks Studienweg Deutsch analysiert und 
dabei zeigen sich die folgenden Ergebnisse.

Tab. 5 Kultur von DACH-Ländern im Lehrwerk Studienweg Deutsch
(Intensität, in Punkten)

Kultur von DACH-Ländern Band 1 Band 2 Band 3 Band 4 Total
Deutschland 240 635 681 1123 2679
Österreich 2 21 9 191 223
Schweiz 5 7 9 217 238
Andere deutschsprachige 
Länder oder Regionen

0 0 0 0 0

Anhand der Ergebnisse von Tab. 5 wird vor allem erkennbar, dass die Intensität 
von Deutschland in den 4 Bänden klar überwiegt, während die kulturellen Inhalte von 
Österreich und der Schweiz deutlich seltener vorkommen und andere deutschsprachige 
Länder oder Regionen gar nicht erwähnt werden.

Aus Tab. 5 ist deutlich zu erkennen, dass die deutsche Kultur von Band 1 bis Band 
4 ansteigend präsentiert wird. Im Band 4 ist die Intensität der deutschen Kultur fast 
fünfmal so hoch wie in Band 1. Das zeigt, dass die Autor*innen anhand des Materials 
nahelegen, dass man sich mit der Verbesserung der Sprachfähigkeit mehr und tiefer mit 
kulturellen Inhalten beschäftigt, vor allem mit der deutschen Kultur.

Im Band 1 beträgt die Kultur von Österreich nur 2 Punkte. Im ganzen Buch von über 
300 Seiten finden sich also nur zwei Stellen, die österreichische Inhalte als Hintergrund-
wissen in zwei Sprachübungen haben. Im Band 4 sind die Kulturen von Österreich und 
der Schweiz auffälliger als in den ersten drei Bänden. Der Grund liegt daran, dass eine 
Lektion von Österreich und der Schweiz handelt, wie der Titel „Lektion 4 – Österreich 
und die Schweiz“ verrät. In dieser Lektion werden landeskundliche Informationen wie 
Persönlichkeiten, Geografie, Wirtschaft, Dialekte und literarische Werke vorgestellt. Bei-
spielsweise gibt es zwei Texte in Lektion 3, und zwar Auszüge aus dem Theaterstück „Die 
Physiker“ des schweizerischen Schriftstellers Friedrich Dürrenmatt. Außerdem wird eine 
Diskussion über Klischees über Österreich im Text mit dem Titel „Wo, bitte, geht´s hier 
zum Kaiser? Wiener Klischees für den Rest der Welt“. Es ist deswegen zu erschließen, 
dass die Autor*innen dieses Bandes die Lernenden zielbewusst mit Österreich und der 
Schweiz vertraut machen und es dabei nicht nur um Vermittlung des Kulturwissens 
geht, sondern darum, die Fähigkeit der Lernenden zum kritischen Denken, zur Selbst-
reflexion und schließlich zur Teilhabe an deutschsprachigen Diskursen des öffentlichen 
Lebens zu fördern.
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4.2 Kategorien der Kultur

Abb. 1. Kategorien von den Kulturen der DACH-Länder
(Intensität, in Punkten)

Kulturelle Produkte
Unter den fünf kulturellen Kategorien sind kulturelle Produkte am stärksten reprä-
sentiert. Die kulturellen Produkte im Lehrwerk Studienweg Deutsch umfassen bekann-
te Städte und Sehenswürdigkeiten, typisches Essen und Trinken, literarische Werke, 
künstlerische Werke, Landschaften, Gebäude usw. Im Fall von Deutschland werden die 
kulturellen Produkte in vielfältiger Form wie Text, Bild und auch Hintergrundwissen 
umgesetzt, während die Formen von österreichischen und schweizerischen kulturellen 
Produkten weniger sind, besonders in den ersten 3 Bänden, fast nur als Hintergrund-
wissen in den so genannten Sprachübungen oder im Text. Im Band 4 zeigen sich die 
kulturellen Produkte aus Österreich oder der Schweiz vielmehr auf expliziter Weise, 
nämlich im Bild (siehe Beispiel 2) oder als Thema vom Text. 
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Beispiel 2. Band 4, Lektion 4, Motivseite 

Kulturelle Personen
Darauf folgen kulturelle Personen von allen DACH-Ländern. In den vier Bänden werden 
viele berühmte Persönlichkeiten dargestellt und viele normale Menschen im Alltagsle-
ben werden mit einbezogen. Dabei kommen fast alle Hauptfiguren in diesem Lehrwerk 
entweder aus Deutschland oder aus China. Die kulturellen Personen aus Österreich und 
der Schweiz sind namhafte (historische) Persönlichkeiten, aus Österreich etwa Wolfgang 
Amadeus Mozart, Johann Strauß, Josef Strauß, Carl Czerny, Elfriede Jelinek oder Franz 
Kafka (siehe Beispiel 3), aus der Schweiz Friedrich Dürrenmatt, Peter Bichsel usw. 

Beispiel 3. Band 4, Lektion 4, Motivseite

Kulturelle Produkte und Personen nehmen den größten Anteil ein und werden haupt-
sächlich als Hintergrundwissen in Text, Übungen und Aufgaben präsentiert. Obwohl 
sie im einzelnen Text oder in der einzelnen Übung keinen großen Einfluss auf das kul-
turelle Lernen von Lernenden ausüben, prägen sie diese im Grunde genommen auch 
stark, wenn sich solche Informationen wiederholen. Mit der Zeit kennen die Lernenden 
nicht nur beispielsweise bestimmte Stadtnamen und Namen von Personen, sondern ihr 
Interesse an den kulturellen Inhalten wird dadurch geweckt. Dann können die Lernen-
den aus eigener Initiative versuchen, mehr von den kulturellen Inhalten zu erfahren. In 
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diesem Sinn haben kulturelle Produkte und Personen positive Auswirkungen auf sprach-
liches und kulturelles Lernen.

Kulturelle Aktivitäten
Im Lehrwerk werden viele kulturelle Aktivitäten genannt, am am häufigsten das Alltags-
leben von deutschen Studierenden und ihre Freizeitaktivitäten. Außerdem gehören dazu 
auch Sport, Feierlichkeiten, Umweltschutzaktivitäten usw. Viele Texte haben kulturelle 
Aktivitäten aus Deutschland zum Thema, wie Höflichkeitsformen in Deutschland. Hin-
gegen werden nur wenige kulturelle Aktivitäten von Österreich und der Schweiz gezeigt, 
und diese dienen in den meisten Fällen als Hintergrundwissen in Sprachübungen. Bei-
spielsweise wird in einer Übung genannt, dass Skilaufen in der Schweiz sehr beliebt ist.

Kulturelle Gemeinschaft
Kulturelle Gemeinschaften beziehen sich auf die Menschengruppen, die aufgrund von 
ethnischer Zugehörigkeit, Sprache, Geschlecht, Rasse, Religion, sozioökonomischer 
Klasse usw. in verschiedene Gruppen unterteilt sind (vgl. Zhang, Li & Chang, 2022). Bei-
spiele für deutsche kulturelle Gemeinschaften sind die Fußballmannschaft Bayern Mün-
chen, die Duden-Redaktion oder politische Parteien in Deutschland wie die CDU. Hin-
gegen gibt es in den vier Bänden nur ein Beispiel (siehe Beispiel 4), das österreichische 
und schweizerische Gemeinschaft zeigt. Beispiel 4 ist eine Sprachübung, in welcher die 
Lernenden die Charakteristika von Touristen aus jedem Land zusammenfassen und die 
vorgegebenen Redemittel verwenden. Durch das Beispiel ist offenbar, dass Deutsche, 
Österreicher und Schweizer jeweils als eine Ganzheit angesehen werden und sie durch 
diese verallgemeinerten Beschreibungen stereotypisiert werden. In dieser Situation sol-
len die Lehrenden im Unterricht durch Fragen oder Diskussionen die Lernenden zum 
Nachdenken über die so genannte Stereotypisierung bringen, damit sie nicht nur ein 
klischeehaftes Bild von den Menschen einer Kultur bekommen, sondern auch solche 
Stereotype dialektisch betrachten und und sich eigene Meinungen bilden.
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Beispiel 4. Band 4, L11, Redemittel 1, Ü3 

Kulturelle Wahrnehmungen
Für alle DACH-Länder sind kulturelle Wahrnehmungen im Vergleich zu den anderen 
vier Kategorien wenig dargestellt. Die kulturellen Wahrnehmungen von Österreich sind 
in den 4 Bänden nur einmal vertreten, als Zitat, wie Beispiel 5 zeigt.

Beispiel 5. Band 4, L4, Ü1
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Die kulturellen Wahrnehmungen von Deutschland werden durch verschiedene For-
men realisiert, am meisten durch Sprüche, Zitate aus bekannten Werken oder Persön-
lichkeiten (Siehe Beispiel 6). 

Beispiel 6. Band 1, L6, T1, Ü3 

Beispiel 7. Band 2, Lektion 11, Text 2, Ü9
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Dabei muss betont werden, dass sich Sprüche als kulturelles Erbe aus der Geschichte 
nicht nur von Deutschland, sondern von allen deutschsprachigen Ländern, erweisen. 
Um die Kodierungsarbeit zu erleichtern, werden solche deutsche Sprichwörter bei der 
Untersuchung als Realisierungsformen für deutsche kulturelle Wahrnehmungen gezählt. 

In diesem Lehrwerk werden sehr häufig deutsche und chinesische kulturelle Wahr-
nehmungen verglichen (siehe Beispiel 7), während die kulturellen Inhalte von Öster-
reich und der Schweiz fast ignoriert werden. In diesem Beispiel werden die Lernenden 
aufgefordert, sich über die so genannten typischen Eigenschaften von Deutschen und 
Chinesen Gedanken zu machen, obgleich diese typischen Eigenschaften im Grunde ge-
nommen Klischees oder Stereotypen sind. Im Unterricht können Stereotype einerseits 
genutzt werden, um über sie als kognitionspsychologisches Phänomen zu reflektieren, 
über Fremd- und Selbstbilder aufzuklären und das Bewusstsein für die kognitiven Pro-
zesse in der interkulturellen Begegnung zu schärfen. Sie dienen andererseits als Element 
des kulturellen Lernens dazu, Stereotype im interkulturellen Austausch zu vermeiden, 
fremdkulturelle Verhaltensmuster besser zu verstehen und effektiver mit solchen Stereo-
typen umzugehen (Deckers 2010).

4.3 Form der kulturellen Darstellung

Tab. 6 Form der kulturellen Darstellung (Intensität, in Punkten)

Deutschland Österreich Schweiz Total

Explizite Form

Text 419 9 52 480

Kulturwissen 78 12 12 102

Bild 444 28 19 491

Spruch/Zitat 62 0 2 64

Hintergrundwissen 316 33 14 363

Total 1319 82 99 1500

Implizite Form

Text 167 15 35 217

Übung zum Kulturverstehen 28 0 0 28

Übung zur Kulturproduktion 299 52 60 411

Bild 132 8 8 148

Spruch/Zitat 148 2 2 152

Hintergrundwissen 284 28 16 328

Sprachübung 302 36 18 356

Total 1360 141 139 1640
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Es mag nicht überraschen, dass die deutsche Kultur durch alle Formen hinweg prä-
sentiert ist, wobei Texte, Bild und Hintergrundwissen am häufigsten im Lehrwerk vor-
kommen. Besonders im Vergleich zur Kultur von anderen deutschsprachigen Ländern 
sind Texte mit Themen über die deutsche Kultur von ausschlagender Bedeutung. Bil-
der erfüllen hier in erster Linie die Funktion der Anschaulichkeit, um die Eindrücke 
der Lernenden zu vertiefen. Die Motivseite ist ein spezieller Bestandteil am Anfang 
jeder Lektion des Lehrwerks Studienweg Deutsch, welcher immer aus zwei bunten Seiten 
besteht und inhaltlich durch eine Vielzahl von Bildern und Leitfragen gestaltet wird. 
Darüber hinaus kombinieren die Lehrwerkautoren in manchen Fällen Bilder und zum 
Nachdenken anregende Fragen, um das Potential von Bildern an kultureller Darstellung 
zu erschöpfen (siehe Beispiele 2 und 8). Im Beispiel 83 werden nicht nur Plakate gezeigt, 
sondern Übungen zum Kulturverstehen ergänzt, indem die Fragen vor und nach den 
Bildern gestellt werden: Wo stellt die Künstlerin Realität dar, wo übertreibt sie? Oder 
sind ihre Plakate nur ein ironisches Spiel mit Klischeevorstellungen und Vorurteilen in 
westlichen und chinesischen Köpfen? Aber hat sie auf ihren Plakaten nicht gerade die 
Unterschiede zwischen „den Deutschen“ und „den Chinesen“ dargestellt? Die Lernen-
den sollen auch kritische Stellungen zu den Bildern und den Aussagen der Künstlerin 
nehmen. In dieser Übung werden die klischeehaften Merkmale und Sitten der Chine-
sen und Deutschen hinterfragt, was zu einer Reflexion, Irritation und Erweiterung der 
verfügbaren Deutungsmuster der Lernenden beiträgt. Es lässt sich an diesem Beispiel 
auch zeigen, dass implizite Formen wie Übungen zum Kulturverstehen und zur Kultur-
produktion in vielen Fällen eine Aufgabe übernehmen, die Fähigkeiten, Strategien und 
Fertigkeiten von Lernenden im Umgang mit fremden Kulturen zu sensibilisieren sowie 
weiter zu entwickeln. Im Großen und Ganzen reichen solche Darstellungsformen von 
deutscher Kultur nicht, so dass die Lernenden meistens das vermittelte Kulturwissen 
passiv erhalten und selten eigene Meinungen bilden bzw. zum Ausdruck bringen.

3 Die in diesem Beispiel gezeigten Plakate wurden von Yang Liu gezeichnet. Yang Liu ist eine Künstlerin, 
die in Beijing, China geboren ist und im Alter von 13 Jahren mit ihrer Familie nach Berlin zog. Aufgrund ihrer 
eigenen Erlebnisse thematisierte sie die kulturellen Unterschiede zwischen China und Deutschland in ihrer 
Arbeit Ost trifft West. 
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Beispiel 8. Band 4, Lektion 11, Text 1
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Beispiel 9. Band 4, Lektion 4, Redemittel

Die Darstellungsformen von österreichischer und schweizerischer Kultur sind im Ver-
gleich dazu sehr einseitig, am meisten in Form von Hintergrundwissen und Sprach-
übung. Aber es mag überraschen, dass einige Übungen zur Kulturproduktion entworfen 
werden (siehe Beispiel 9). Solche Übungen bieten keinen Text zum kulturellen Thema, 
aber ermuntern die Lernenden zur weiteren individuellen Beschäftigung mit kulturellen 
Themen, damit sie sich durch Recherchieren oder andere Projekte das Kulturwissen 
aneignen oder erweitern.

5 Diskussion

5.1 Marginalisierung der österreichischen und schweizerischen Kultur

Eine Marginalisierung der österreichischen und schweizerischen Kultur ist bei der Dar-
stellung in diesem Lehrwerk deutlich zu erkennen, insbesondere in den ersten drei 
Bänden. Die Ergebnisse der Erhebung zeigen, dass die Intensität der österreichischen 
und schweizerischen Kultur, quantitativ gesehen, weniger als ein Zehntel der Intensität 
der deutschen Kultur beträgt und die Intensität von beiden Kulturen in den ersten drei 
Bänden unter zehn Punkten liegt. Außerdem zeigt sich die qualitative Untersuchung 
durch die im vorliegenden Beitrag genannten Beispiele, dass Deutschland im Vergleich 
zu anderen deutschsprachigen Ländern und Regionen erheblich überwiegt. In dieser 
Situation orientieren sich die meisten Lehrenden und Lernenden automatisch nach 
Deutschland. Obwohl Deutsch wegen der Größe, Einwohnerzahl und Präsenz auf der 
internationalen Bühne in den allgemeinsprachlichen Lehrwerken deutlich häufiger in 
Erscheinung als die anderen DACH-Länder tritt, ist es für die Lernenden dieses Lehr-
werks – Germanistikstudierenden mit der größten Möglichkeit als zukünftige Mittler 
und Multiplikatoren für deutsche Sprache und Kultur – ohne jeden Zweifel relevant, 
etwas über die Vielfalt der deutschsprachigen Ländern zu erfahren, und eben nicht nur 
über Deutschland (vgl. Voerkel & Huang 2020). Dann sind sie befähigt, sich über kurz 
oder lang mit Fragen zu Österreich und der Schweiz aus verschiedener Perspektive zu 
beschäftigen.

Bei der Untersuchung stellt sich noch eine andere Frage, wie andere Forscher be-
reits stellten (Voerkel & Huang 2020): Wie ist es mit anderen DACH-Ländern und Süd-
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tirol? Liechtenstein ist neben den drei „Haupt-DACH-Ländern“ zwar das einzige mit 
ausschließlicher Verwendung von Deutsch als Amtssprache, aber wird aufgrund seines 
geringen Einflusses auf die deutsche Sprache nicht als „Vollzentrum“, sondern als „Halb-
zentrum“ gewertet (vgl. Ammon 2016), und ist gar nicht im Lehrwerk erwähnt. Außer-
dem werden andere Länder oder Regionen des amtlich deutschen Sprachraums, wie 
Luxemburg, Belgien oder Südtirol in Italien, ebenfalls nicht in dem Lehrwerk genannt. 
Im Prinzip lassen sich die deutschsprachigen Länder und Regionen im DaF-Lehrwerk 
nicht gleichwertig berücksichtigen, trotzdem muss es um die grundsätzliche Anerken-
nung eines vielfältigen Sprach- und Kulturraumes im Lehrwerk gehen (vgl. Demming – 
Hägi – Schweiger 2013: 69; Shafer – Baumgartner 2017: 67), da sie trotz der Digitali-
sierung die wesentliche Informationsquelle des Fremdsprachenunterrichts bleiben und 
damit den Lehrenden und Lernenden den vielfältigen Kulturraum deutscher Sprache 
bewusst machen sollen. 

5.2 Oberflächliche Kulturdarstellung von allen DACH-Ländern

Bei der Betrachtung der Forschungsergebnisse wird deutlich, dass kulturelle Produkte 
und Personen in Hinsicht auf die Kultur von allen DACH-Ländern am stärksten wahr-
nehmbar sind und kulturelle Wahrnehmungen hingegen am schwächsten. Dieses Phä-
nomen besteht nicht nur in DaF-Lehrwerken, sondern fast in allen Fremdsprachenlehr-
werken, da kulturelle Produkte einfach direkt erkannt und vermittelt werden (Moran 
2009), obwohl kulturelle Wahrnehmungen zu den „hidden level of culture“ (Gu 2002: 
8–9) zählen und im Vergleich zu den „unhidden“ Dimensionen im Grunde genommen 
wichtiger sind (Hall 1959). 

In Verbindung mit Österreich und der Schweiz werden meistens nur Informationen 
gegeben, die lediglich aus einer Ansammlung von Stichworten bestehen, wie beispiels-
weise „Prinzessin Elisabeth“, „Schönbrunn“, „Habsburger Monarchie“, „Sacher-Torte“ 
aus Band 4. Diese Art von kulturbezogenen Inhalten bezeichnet Maijala (2007: 551) als 
„Stichwortlandeskunde”, über die unter Umständen Stereotype gerade erst vermittelt 
werden. Die Stereotypisierung und die Stereotype über fremde Nationen, besonders 
die negativen, sind im Fremdsprachenunterricht nicht willkommen, weil sie zu Missver-
ständnissen und politischen Konflikten führen könnten (vgl. Marques-Schäfer 2013: 
247ff.). Wie Beispiel 3 zeigt, könnten Schweizer verallgemeinert nur als sehr sparsam 
angesehen werden. 

Manche Sozialpsychologen meinen, dass Stereotypisierung als Grundbestandteil 
menschlicher Kognition zu betrachten ist (vgl. Six 1987). In diesem Sinn wird Stereoty-
pen eine kognitive Leistung zugeschrieben, die darin besteht, Menschen im Alltagsden-
ken eine erste Orientierungshilfe zu geben (Marques-Schäfer et al. 2016). Sie reduzieren 
nicht nur die Komplexität der Welt, sondern verbinden das Neue mit vorhandenem 
Wissen und Erfahrungen. Tatsächlich lässt sich nicht übergehen, dass Lernende einer 
Fremdsprache fast immer bereits vorhandene Informationen und ein bestimmtes Bild 
des Zielsprachenlandes in den Unterricht mitbringen. Ob dieses Bild realistisch ist oder 
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nicht, soll an dieser Stelle nicht die Frage sein. Es ist vielmehr entscheidend, wie Lernen-
de durch Fragen motiviert werden, über die Stereotypen kritisch nachzudenken, und wie 
Lehrende im Fremdsprachenunterricht mit den Stereotypen umgehen. Im Lehrwerk 
finden sich nicht sehr viele Beispiele wie Beispiel 7, das den Umgang mit Vorurteilen 
gegenüber Deutschen und Chinesen zeigt, und bedauerlicherweise gar keine Beispiele 
bei der Darstellung österreichischer und schweizerischer Kultur.

5.3  Gegenüberstellung der Darstellungsformen von deutscher und anderer 
Kultur

Im engen Zusammenhang mit der Hervorhebung von deutscher Kultur steht ihre Dar-
stellungsvielfalt. Besonders im Text über deutsche Kultur können die Lernenden nicht 
nur Sprachwissen wie Wörter, Grammatik und Sprachgebrauch lernen, sondern sich 
auch das Kulturwissen aneignen oder ihr Kulturwissen erweitern, damit sie kompetent 
sind, mit genügenden Materialien über die deutsche Kultur zu berichten. Darüber hin-
aus werden häufig zum Nachdenken oder zur Diskussion anregende Fragen oder Auf-
gaben in Abhängigkeit von deutscher Kultur entworfen, damit die Lernenden „durch 
die Auseinandersetzung mit deutschsprachigen Texten über ihnen verfügbaren Deu-
tungsmuster reflektieren“ und in der Lage versetzt werden, „angemessen (kritisch oder 
affirmativ) Stellung zu nehmen“ (Altmayer 2007). 

Hingegen stellen sich die Kulturen anderer DACH-Länder in vereinfachter Form dar, 
was zu kritisieren ist. Jedoch ist lohnenswert, dass sich kulturelle Inhalte von anderen 
DACH-Ländern in verschiedener Form präsentieren. Vor allem sollen mehr kulturelle 
Inhalte in expliziter Form, nämlich Texte, über andere DACH-Länder eingeführt wer-
den, damit Lernende mehr Kulturwissen über diese Länder und Regionen erhalten 
und diese Texte als Inputmaterialien den Lernenden dabei helfen können, etwas über 
andere DACH-Länder mündlich oder schriftlich zu produzieren. Außerdem sollen 
auch in einem Text oder einer Übung kulturelle Inhalte verschiedener DACH-Länder 
vergleichend dargestellt werden. Zum Beispiel können traditionelle Spezialitäten aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz mithilfe von Bildern gezeigt werden, wobei 
sich entsprechende Fragen an die Lernenden stellen lassen. Darüber hinaus sind Bilder 
besonders geeignet für die Darstellung verschiedenartiger Kulturen. 

6 Schlussfolgerung und Ausblick

Es lässt sich durch die vorliegende Untersuchung feststellen, dass bei der Darstellung 
der DACH-Länder im Lehrwerk Studienweg Deutsch keine Ausgewogenheit erreicht wird, 
weder quantitativ noch qualitativ. Deutschland überwiegt klar, während Österreich so-
wie die Schweiz marginalisiert werden. Damit hängen auch die Darstellungsvielfalt der 
deutschen Kultur und die Vereinfachung anderer Kulturen zusammen. Daneben werden 
vielmehr die „unhidden“ Dimensionen der Kultur von DACH-Ländern präsentiert als 
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die „hidden“. Besonders die Verallgemeinerung von österreichischen und schweizeri-
schen Kulturen könnte zur Stereotypisierung und fordert die Lehrenden, im Unterricht 
mit den Stereotypen richtig umzugehen.

Angesichts der Relevanz einer Auseinandersetzung mit der Vielfalt der deutschen 
Sprache und Kultur im deutschsprachigen Raum versucht die vorliegende Arbeit, die 
regionalen DaF-Lehrwerke in China am Beispiel von Studienweg Deutsch bezüglich des 
DACH-Prinzips aus der kulturellen Perspektive zu analysieren. Bei der Untersuchung 
wird zunächst vor allem die quantitative Analyse berücksichtigt. Dabei zeigt der numeri-
sche Kontrast zwischen den DACH-Ländern deutlich, inwiefern Deutschland und ande-
re DACH-Länder dargestellt werden. Gleichzeitig ist anzumerken, dass in vielen Fällen 
die Kulturen verschiedener DACH-Länder schwer trennbar sind. Dafür vereinbarte die 
Forschungsgruppe bestimmte Kodierungskriterien, was trotzdem Unzulänglichkeiten 
beim Analysieren und Rechnen birgt. In der Zukunft sind bessere Problemlösungen bei 
der quantitativen Analyse zu erwarten. Ausführliche qualitative Untersuchungen sind 
gleichfalls denkbar und wünschenswert. 

Momentan fehlt es im am häufigsten in chinesischen Deutschstudiengängen verwen-
deten Lehrwerk Studienweg Deutsch an kulturellen Inhalten von Österreich, der Schweiz 
und anderen deutschsprachigen Ländern oder Regionen. Die Autor*innen für neue 
DaF-Lehrwerke sollten sich überlegen, wie eine größere Ausgewogenheit von kulturellen 
Inhalten unter den DACH-Ländern zu erreichen ist, damit die Lernenden einen Über-
blick über den ganzen deutschsprachigen Raum gewinnen können. Noch ein wichtiger 
Punkt ist zu erwähnen, nämlich dass sich das Lehrwerk Studienweg Deutsch an Studieren-
den an Hochschulen, also Erwachsenen, die kompetent sind, die verborgenen Aspek-
te der Kultur zu verstehen und zu erforschen, orientiert. Deswegen sollten kulturelle 
Wahrnehmungen im Lehrwerk an Hochschulen noch stärker dargestellt werden und es 
sollten mehr Übungen sowie Aufgaben, die die Lernenden zum kritischen Nachdenken 
ermutigen, entworfen werden. Der erste Band vom neuen DaF-Lehrwerk für Deutsch-
studiengänge in China Meilenstein, der von einer jungen chinesischen Autorengruppen 
aus verschiedenen Hochschulen in ganz China entworfen worden ist, ist im Juli 2022 
auf den Markt gekommen. Im Vorwort dieses Lehrwerks ist geschrieben, dass es beson-
dere Rücksicht auf die Kulturvielfalt von DACH-Ländern nimmt. Ob es dem gefühlten 
Bedarf an einer stärkeren Berücksichtigung der Kulturvielfalt aller deutschsprachigen 
Länder und Regionen tatsächlich nachkommt, muss man noch abwarten.

Ein weiterer relevanter Punkt ist zu erwähnen. Neben gewissen Mängeln in den Lehr-
materialien sorgt vor allem die Unsicherheit im Umgang mit kulturellen Themen in 
der Praxis des Fremdsprachenunterrichts für Unbehagen (vgl. Voerkel 2020: 204). Da-
her empfiehlt sich, dass das DACH-Prinzip in der Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Deutschlehrkräften in China als ein zentrales Desiderat gesehen und mehr berücksich-
tigt werden sollte, um sowohl einen Grundkonsens zur Relevanz des Themas als auch 
die nötigen Vorkenntnisse zur Vermittlung kultureller Themen zu erreichen (vgl. Rösler 
2012: 218; Voerkel 2015; Koreik 2018: 38ff.). Das Programm „Kultur und Sprache“ aus 
dem österreichischen Bildungsministerium bietet verschiedene Formen der Zusammen-
arbeit im Bereich Deutsch als Fremdsprache sowie der österreichischen Landeskunde 
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an.4 In den letzten Jahren haben viele chinesische Deutschlehrkräfte aufgrund des Pro-
gramms die Gelegenheit gehabt, in diesem Bereich ausgebildet zu werden, was im gewis-
sen Maße die erfolgreiche Umsetzung des DACH-Prinzips mit den vorhandenen Lehr-
werken in der Praxis des Deutschunterrichts verspricht. Trotzdem steht aus, regionale 
DaF-Lehrwerke und deren Gebrauch im Unterricht bezüglich des DACH-Prinzips weiter 
anhaltend zu verfolgen und zu untersuchen. 
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